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HrJreii«- $ief«rottg#8bwtv«gimg#<i.
(Smtlidjt DtifjittaPSMtlrilurtgcn.) waAbtud »erbaten.

ftliiflelanlmutcn bcß Süertualiuunößebäubeg bet Stira»Simplou»
Sapn in Sern, Sie Sicferung unb SÜlontterung bon Seleud)tuiif)8»
fördern unb ©arniturcn ju bct ®a8beleud)tung8einctd)tung an 3<ÜP

Siiiflet, Snftaöationägefdjäft, Sctn, unb Surgec u. §ämlid)er, med).
Skcfftntte, Sem.

See Sau bec Solen in bev 3pprefjenftraj3e bon bet Sabener=
ftrafec jur ©itjlfelbftrafee unb bet Kanjlciftrafje bon bet ©ifjlfclbftra&e
bis jut 3bPcffl'enbcafic in 3"rid) an Sauimtemeftmer 3. dJletcr»

©prenSberger in 3ürici) IV,
Sie Siefetung beb im Soljrc 1903 anpfdjaffenben Sdjiilmotiiliacb

für bie ©labt umtbe roie folgt bergeben: 225 ©cpuibänfe an
Srombeiö u. äiierner in 3iiticb II, 225 ©diulbänfe an SSolf u. ©vaf
in 3ürid) I, 138 2hbeitSfd)ul!ifcf)e an Jeimann Igoljpeu in 3ürid) V,
16 Kinbergacleniijdjdjen an Qafob Stoiber in 3«iid) HI, 156 Sfinber*

gartenfeffelAen an SI). Rinnen in 3iWd) V.
Um», 2(uf= unb Ülnbau beb ©djulljaufeb iöberiifter. Stowet*

arbeit an ®. ©diiumpf ; 3intmerarbeit an §. Sollet ; ©pengleraibeit
an §. Sriib; Sadjbcderatbeit an S> Säuert; ©laferarbeit an §.
Sieber unb 3 g-apmer; ©djteincrarbeit an ®. ©djniib, $. (Sbinger
unb ©. §ämig, ade in Ufter; ÎJtoujuctntbeit an ©ebv. Sltirjd), SuodiB.

dleubau g. Siiiller, SudjbcudereibefiOer, gcaueitfelb. ©ro» unb
Stourerarbeit an 3- ©djultbefs, Saumeifter, grauenreib; 3<mmt:r=
mannäarbeit an ©taub u. Sauer, grauenfelb; ©anbfteinarbeit an
©autfdii, ©t. Storgretben ; ©rnnitarbeit an Salbint u. dtoffi, Ofogna ;

I-@ifenlieferung an gcauenfelb.
dleubau ©taub $otel Siicgenftod bc» «penn Sucper-Sim-cr.

Slättlibbbcn in ben ©äugen, 300 m*, dJtofailplatten Slaxle P. P. ber

Slofaifplattenfabri! uon Sr. Sß. ißfbffer, Pitjern.
©djulljaudbau Smfolbingen. See gange Sau an bie girma

Settier in Uebefdjt.
SJieue Surntubr für bie ©emeinbe (îglibau an Surmubrcn*

fabrifant SWäber in Snbelfingen, ebenfo bie ©rfteHung bon 4 neuen
3ifferblättern.

©ifenlieferung flic bie Käfereigefellfdiaft Siettlcn (Spucgau).
Lieferung bon T*Salfen an Sebrunner=l0od)reutiner in SIeinfelben
per 100 Kilo gu 14 gr.

©ntmäfferung im SJililal (Sargau). Kanäle, £muptmcg, 3J!aurer*
arbeit gu ben Sritcfen an ©tbr. üeimgruber, Stolteremll (@olotf)urn) ;
©ifenaibeit gu ben Sviiden an ©eifjarb, ©efemieb, SiättenmioSrittnau ;
Srainage an igobi, Sraintur, Uliel® ; Srainröbren an 6. Sobmer
u. Sie., 3ürid); 3tt»"itr8bren an ©itr.feler u. ©oprt, dieiben ; ©teiii*-
gutröbren an S. Kramer, Surern.

Sie ©rftellung bon Srunnentrögen fiic bie ©emeinbe Slauen
(Semer 3ura) an § Sßojri, 3mienier, kaufen.

dleubau Kaff). Stiefel, £)ber*©dmeit=©lgg. ©rbarbeit an Sffor*
baut gifcfjer, Seibendberg, à 59 6t8. per m"; 3immetarbeit au Sau*
meifter Keßer in fgagenbud) à 32 dtp. per m, Sauöolälieferung nidjt
inbegriffen; Stourerarbeit an Saumeifter SJolfer in ©ertifon, au8*
jufiiljren im Saglopn, Slatertal nidjt inbegriffen; Sebadjung au
3iegelei Sieffenljofen ; Sieferung bon §ourbi8 unb dtormalftetnen an
3iegelei fßarabieS, ©cpaffbaufen.

iie iiottucutinualliulic.
(©ingefanbt.)

3« einer ber legten Hummern S^ieä gefegten
SSIatteg toirb in einem „Singefanbt" eine ©ati^e berührt,
bie fdjon 9Wonä)em üiel ©orgen machte unb ebenfobiele
roie man jagt ; „jum ©(^roigett braute!"

@8 ift nidjt ju leugnen, ber fßaragtaplj ber ftott»
bentionalftrafe ift gleid) einem 2)amotle8jc^roert; roenn
ber gaben reifet, bann fiefet eg ft^limm. Ûîutt jagen
Sie jelbjt, in- tanjenb göüen roirb ber Unternetjmer bag
©cfiroert faum ein eingigeg fötal gu jpiiren beEommen,
eg jei benn, bajj er in gang ju ojfentunbiger SBeije
an bie ©utmiitigfeit beg SBau^errn appelliert, gdj bin,
roenn id) 3E)rer Anregung ju gegenjeitiger SufElärung
folgen barj unb auf ©runö meiner batb 40jäEjcigen
(ärja^tuttgen alg Unternehmer gerne ju einem offenen
ÜBort geneigt.

iSei Uebernahme Don Bauarbeiten, feien eg nun
©taatg=, ©emeinbe-- ober fßrioataugjührungen geroefen,
habe ich.faft augnahmglog ben ominöjen jßaragraphen
in ben Verträgen tiorgefunben. Slnjänglidh ha6e 'd)
meine BebenEett gehabt, roag ja au<h ganj natürlich ift
unb ich mürbe mich 9eme an bem böjen ®d üorbei ge=
brüeft haben, ©päter aber, alg ich am eigenen ©elb»
beute! empfunben habe, roie fefeneibenb eg ift, roenn man I

auf bie Herren IpanbroerEer refp. auf ihre übernommenen
ßeiftungen mehr alg lange roarten unb fogar froh
muh, roenn fie noch lomraen, ba habe iih ein fdEjneibenb
©chroert alg am B'a^ für ridfetig anerEannt. ®ag
S pp et lier en an bie ©utmütigEeit beg ga^nben hat
glüdlidfer SBeife ja audh in ben meiften gäßen ©rfolg;
ber gaben reiht aber, roenn bag SlppeUiereu ftdfe in ein
bcügEeg „Saufenlaffen roie eg .roifi" umfdhtägt. ®ag
fotnmt leibet recht häufig bor, befonberg in ben üfto*
menten ber nicht genugenb hohen — Sbfchlaggjahlungen
ober — Borfdjriften; auch hat oft bie bCrechtigtfte ßritiE
an einer Arbeit bie üble golge, bah man jum ©hifaneur
geftempelt roirb. iöieinec unmahgeblidjen föteinung nach
fteht eg ja feebem fret, eine Slrbeit Oon ber §anb gu
roeifen, bei ber für Bergögerungen Äonbentionalftrafen
oorgefehen finb. Uebrigeng einen Beitrag untertreiben,
ohne beffen Snhalt gu Eennen, ift boct) etroag geroagt
unb follte felbft betn unbeholfenften Arbeiter heute faum
einfallen. ®ann fagt bag 333ort „Äonüentional" an
fich ja, roag mit ber ©träfe gemeint ift unb bah fie
„Eonoeniert". SDer neugeitlidhe Unternehmer Eennt audh

gar Eeine Bertväge mehr, bei roelcïjen bie gertiglieferung
einer Slrbeit nidjt an eine beftimmte grift gebunben
roäre. Unb noch ring, an roag foü fid) ber Bauherr
halten, roenn ber §anbroerfer ftd) an Eeine $eit binben
roiH Urfadhen mit triftigen §intergrünben roerben ja
ftetg gu griftoerlängerung führen, aber blofje ©pe!u=
lation auf bie ©utmütigEeit ift nicht mehr etfolgreidfe.

3d) begroeifïe fcfeliefelidfe audh, &ah überhaupt nodh

Beiträge abgefd)loffen roerben, ohne bert qu. fßara=
graphen. W.

î)te neuen Btnlereien tint Bunbe§gerid)t8gebäube in
Saufantte roerben non Baut Bobert iii Biet auggeführt.
(Sin grieg roirb bie gange $>cc£e beg ïreppenhaufeg
umgeben, ©eine Sötotiüe finb bag ©efegbudfe unb bie
SBage ber ©eredjtigteit. ®ie öfttidfee unb bie weftlidhe
SBaitb roerben bie |)auptEompofitionen aufnehmen. $)ag
eine ber beiben Ipauptgemätbe ftellt bar, wie bie 3uftitia
bie Bidhter unterroeift, roährenb bie BolEgmenge auf
bem goriim ihre Silagen borbringt. ®ag anbere per=
fonifigiert bie ooHEommene ©eredfetigEeit, welche bereinft
ben grieben auf bie @rbe bringt. ïluf jebem ber beiben
©emälbe figurieren je etwa 30 B^fonen in Sebent
gröfje. ®ie Srbeit foü ©nbe 1904 OoDenbet fein.

ülutomotifdje SEuppeluttg. (Sine ber gragen ber @ifen=

bahntedhniE, an beren Söfung fdfeort lange gearbeitet
roirb, ift bie ber antomatifdhen Kuppelung ber SBagen,
bag feeifet einer foldfeen Kuppelung, bie' mit bem $u°
fammenftohen ber SBagemfofort, ohne irgenroelche 9îadh=

hilfe, auch beren orbnnngggemähe Berbinbung gum
3uge heifteKt unb bie roieber getöft roerben Eann, ohne
bah ein Sötaniputieren gtoifihen ben beiben Söagenenben
nötig ift. ©ine intereffante Söfung biefer grage hui
£>err §oll, ©dfeloffer in SBintertljur erfunben,
unb eg finb in ben legten ïagen mit ber neuen ®up=
pelung, „Slngetn. Butent Bieber & £)oll", Ber»
fudfee oorgettommen roorben, roeli^e beren BraudhbarEeit
in hohent 3JEahe bartaten. Beim ^nfummenftoh gab eg

ohne roeitereg eine feljr ftarte Kuppelung ber SBagen,
unb umgeEeljct Eonnte burdfe bag leichte 35rchen eineg
§ebe(g biefe ftarîe Berbinbung roieber gelöft werben,
eineg $ebelg, ber oon einem neben bem Biagen Stehen»
ben bebient werben fann. ®amit ift bag Hauptproblem
gelöft: bie SBagen Euppeln unb abEuppeln gu Eörinen,
ohne bah &u8 gefährlidfee Arbeiten eineg Blanneg groifdhen
ben SBagen nötig wirb. 5)ie (Srfinbung foü gröberen
Sifenbahnberroaltungen unterbreitet roerben.
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Arbeits- îmd KiefernngsSbertrsgMNge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ziachdru« »«-rvueen.

Fliigelanliauten des Verwaltungsgebäudes der Jura-Simplou-
Bahn in Bern. Die L'.eserung und Btontierung von Beleuchtung«-
körpern und Garnituren zu der Gasbeleuchtungseinrichtung an Zoß-
Müller, Jnstallationsgeschäft, Bern, und Burger u. Heimlicher, mech.
Werkstätte, Bern.

Der Bau der Dolcn in der Zypressenstraße von der Badener-
straße zur Sihlfeldstraße und der Kanzleistraße von der Sihlfeldstraße
bis zur Zypressenstraße in Zürich an Bauunternehmer I. Meier-
Ehrcnsberger in Zürich IV.

Die Lieferung des im Jahre 1903 anzuschaffenden Schulmodiliars
für die Stadt Zürich wurde wie folgt vergeben: 225 Schulbänke an
Brombeiß u. Werner in Zürich II, 225 Schulbänke an Woli u. Graf
in Zürich I, 138 Arbeitsschultische an Hermann Hotzheu in Zürich V,
10 Kindcrgartentischchen an Jakob Walder in Zürich III, 150 Kinder-
gartensesselcheu an Th. Hinnen in Zürich V.

Um-, Auf- und Anbau des Schulhauses Oberuster. Maurer-
arbeit an H, Schtumpf; Zimmerarbeit an H. Böller z Spenglerarbett
an H. Trüb; Dachdcckerarbeit an I, Bauert; Glaserarbeu an H.
Weber und I Fahrner; Schreiner arbeit an G. Schund, F. Ebinger
und E. Hcimtg, alle in Uster; Parquctarbeit an Gebr. Wyrsch, Buochs.

Neubau F. Müller, Buchdruckereibesitzer, Fraucnfcld. Ero- und
Maurerarbeit an I. Schultheß, Baumeister, Franenscld; Zimmer-
mannsarbeit an Staub u. Bauer, Frauenfeld; Sandsteinarvert an
Gautschi, St. Margrethen; Granitarbeit an Daldini u. Rossi, Oso,;na;
I-Eisenlieferung an Pfanncr, Fcaucnfeld.

Neubau Grand Hotel Bürgenstock des Herrn Bucher-Durrcr.
Plätttibödcn in den Gängen, 300 m^, Mosaikplatte» Marke?. der

Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Psyffer, Luzern.
Schulhausbau Amsoldingen. Der ganze Bau an die Firma

Bettler in Uebeschi.
Neue Turmuhr für die Gemeinde Eglisau an Turmuhren-

fabrikant Mäder in Andelfingen, ebenso die Erstellung von 4 neuen
Zifferblättern.

Eiscnlieferung für die Käsereigesellschaft Mettlcn (Thurgau).
Lieferung von D-Balken an Debrunner-Hochreutiner in Weinselden
per 100 Kilo zu 14 Fr.

Entwässerung im Wilital (Aargau). Kanäle, Hanptweg, Maurer-
arbeit zu den Brücken an Gebr. Leimgruber, Walterelvil (Solothurn);
Eisenarbcit zu den Brücken an Gci hard, Schmied, Mättenwil-Briitnaü ;
Drainage an Hobi, Draincur, Mels; Drainrödrcn an C. Bodmer
u. Cie., Zürich; Zemrntröhren an Hui keler ii. Sohn, Neiden; Stein-
gutröhren an V. Kramer, Luzern.

Die Erstellung von Brunnentrögen für die Gemeinde Blaue»
(Berner Jura) an H Pozzi, Zememer, Lausen.

Neubau Kasp. Stiefel, Ober-Schneit-Elgg. Erdarbeit an Aktor-
dant Fischer, Leibensderg, à 59 Cts. per m°; Zimmerarbeit an Ban-
meistcr Keller in Hagenbuch à 32 Rp. per m. Banholzlieferung nicht
inbegriffen; Maurerarbeit an Baumeister Wolfer in Gerlikon, aus-
zusühren im Taglohn, Material nicht inbegriffen; Bedachung au
Ziegelei Dicßenhofen; Lieferung von HourdiS und Normalsteinen an
Ziegelei Paradies, Schaffhausen.

Die Konventionalimße.
(Eingesandt.)

In einer der letzten Nummern Ihres geschätzten
Blattes wird in einem „Eingesandt" eine Sache berührt,
die schon Manchem viel Sorgen machte und ebensoviele
wie man sagt: „zum Schwitzen brachte!"

Es ist nicht zu leugnen, der Paragraph der Kon-
ventionalstrafe ist gleich einem Damoklesschwert; wenn
der Faden reißt, dann steht es schlimm. Nun sagen
Sie selbst, in tausend Fällen wird der Unternehmer das
Schwert kaum ein einziges Mal zu spüren bekommen,
es sei denn, daß er in ganz zu offenkundiger Weise
an die Gutmütigkeit des Bauherrn appelliert. Ich bin,
wenn ich Ihrer Anregung zu gegenseitiger Aufklärung
folgen darf und aus Grund meiner bald 40jährigen
Erfahrungen als Unternehmer gerne zu einem offenen
Wort geneigt.

Bei Uebernahme von Bauarbeiten, seien es nun
Staats-, Gemeinde- oder Privatausführungen gewesen,
habe ich fast ausnahmslos den ominösen Paragraphen
in den Verträgen vorgefunden. Anfänglich habe ich
meine Bedenken gehabt, was ja auch ganz natürlich ist
und ich würde mich gerne an dem bösen Eck vorbei ge-
drückt haben. Später aber, als ich am eigenen Geld-
beute! empfunden habe, wie schneidend es ist, wenn man

auf die Herren Handwerker resp, auf ihre übernommenen
Leistungen mehr als lange warten und sogar froh sein

muß, wenn sie noch kommen, da habe ich ein schneidend
Schwert als am Platze für richtig anerkannt. Das
Appellieren an die Gutmütigkeit des Zahlenden hat
glücklicher Weise ja auch in den meisten Fällen Erfolg;
der Faden reißt aber, wenn das Appellieren sich in ein
brüskes „Laufenlassen wie es will" umschlägt. Das
kommt leider recht häufig vor, besonders in den Mo-
menten der nicht genügend hohen — Abschlagszahlungen
oder — Vorschriften; auch hat oft die berechtigtste Kritik
an einer Arbeit die üble Folge, daß man zum Chikaneur
gestempelt wird. Meiner unmaßgeblichen Meinung nach
steht es ja Jedem frei, eine Arbeit von der Hand zu
weisen, bei der für Verzögerungen Konventionalstrafen
vorgesehen sind. Uebrigens einen Vertrag unterschreiben,
ohne dessen Inhalt zu kennen, ist doch etwas gewagt
und sollte selbst dem unbeholfensten Arbeiter heute kaum
einfallen. Dann sagt das Wort „Konventional" an
sich ja, was mit der Strafe gemeint ist und daß sie

„konveuiert". Der neuzeitliche Unternehmer kennt auch

gar keine Vertrüge mehr, bei welchen die Fertiglieferung
einer Arbeit nicht an eine bestimmte Frist gebunden
wäre. Und noch eins, an was soll sich der Bauherr
halten, wenn der Handwerker sich an keine Zeit binden
will? Ursachen mit triftigen Hintergründen werden ja
stets zu Fristverlängerung führen, aber bloße Speku-
lation auf die Gutmütigkeit ist nicht mehr erfolgreich.

Ich bezweifle schließlich auch, daß überhaupt noch
Verträge abgeschlossen werden, ohne den qu. Para-
graphen.

Verschiedenes.
Die neuen Malereien am Bundesgerichtsgebäude in

Lausanne werden von Paul Robert in Biet ausgeführt.
Ein Fries wird die ganze Decke des Treppenhauses
umgeben. Seine Motive sind das Gesetzbuch und die

Wage der Gerechtigkeit. Die östliche und die westliche
Wand werden die Hauptkompositionen aufnehmen. Das
eine der beiden Hauptgemälde stellt dar, wie die Justitia
die Richter unterweist, während die Volksmenge auf
dem Forum ihre Klagen vorbringt. Das andere per-
sonifiziert die vollkommene Gerechtigkeit, welche dereinst
den Frieden auf die Erde bringt. Auf jedem der beiden
Gemälde figurieren je etwa 30 Personen in Lebens-
größe. Die Arbeit soll Ende 1004 vollendet fein.

Automatische Kuppelung. Eine der Fragen der Eisen-
bahntechnik, an deren Lösung schon lange gearbeitet
wird, ist die der automatischen Kuppelung der Wagen,
das heißt einer solchen Kuppelung, die mit dem Zu-
sammenstoßen der Wagemsofort, ohne irgenwelche Nach-
Hilfe, auch deren ordnungsgemäße Verbindung zum
Zuge herstellt und die wieder gelöst werden kann, ohne
daß ein Manipulieren zwischen den beiden Wagenenden
nötig ist. Eine interessante Lösung dieser Frage hat
Herr Holl, Schlosser in Wintert'hur erfunden,
und es sind in den letzten Tagen mit der neuen Kup-
pelung, „Angem. Patent Weber à Holl", Ver-
suche vorgenommen worden, welche deren Brauchbarkeit
in hohem Maße dartaten. Beim Zusammenstoß gab es
ohne weiteres eine sehr starke Kuppelung der Wagen,
und umgekehrt konnte durch das leichte Drehen eines
Hebels diese starke Verbindung wieder gelöst werden,
eines Hebels, der von einem neben dem Wagen Stehen-
den bedient werden kann. Damit ist das Hauptproblem
gelöst: die Wagen kuppeln und abkuppeln zu köünen,
ohne daß das gefährliche Arbeiten eines Mannes zwischen
den Wagen nötig wird. Die Erfindung soll größeren
Eisenbahnverwaltungen unterbreitet werden.
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Sautoefett in $ûïtd). 9îad^ Sltrhörung eine? burd)
gasreiche Seifpiele illuftriertert 3Refecateö beg Slrdjiteften
Srennwalb über bie ÜRängel begSaugefejjeg unb
beffen miberfprudjgoolle Hanbtjabung bucd; bie Sehörben
bat bec Sngenieuc» unb 2lrd)iteften0etein in gut be»

fud)tec Serfammlung eine motibierte Eingabe an ©tabt»
rat unb iRegierunggrat befd)loffen, worin biefe Sehörben
um eine mebr liberale, weniger am Suchftaben fjaftenbe
Sluglegung beg in oielen ißunften rebifiongbebiirftigen
©efejîèg angegangen werben follen.

— ®ie Sautätigfeit in 3üdd) erwacht jefct trog ber

langen Seifig wieber in erfreulicher 3Beife. gur 3dt
finb in ber ©tobt neue Saugefpanne für mebr alg ein
®uj}enb Käufer aufgeridjtet, tneifieng in ben Seeifen
II, IV unb V, wäfjrenb in ben inneren ©tabtteilen
giemlid) biel 9îenobationg= unb Umbauten geplant finb.

Sauwefeit iit Safel. ®er Siegierunggcat beantragt
beim ©rofjen iRate bie ©rweitecung ber 9Raf<hinenanIage
unb ber eleftrijdjen Sraftftation burd) Ülufftelluug einer
fünften 9Rafd)inengruppe im ftäbtifeben ©efteigitätgweef.

— Sine ülrnolb Söcilin ©trafje foil Safel
erhalten. @ie wirb gwifchen ber SLbecroiterfirafee unb
bem Suribegplaf) liegen. ®er iRegierunggrat Ijat bert

©rofjen 9Rat bereitg um Sewilligung beg biegu erforber»
lieben Srebiteg erfudbt.

— ®ie $otelierg am 3<mtralbahnplat3 wollen eine
Slftion gur Seförberung ber Arbeiten am Safmhof»
umbau infgenieren. ®ie „S. 3tg." glaubt, fie werben
babei bon ber greffe unb bem ^ublifum lebhaft unter»
ftüfst, ba bie gange ©tabt an bem fcbttelleren 3fort=
febreiten beg Umbaueg intereffiert ift.

— Saut ben jüngft bom Saubepartement borge-
nommenen (Erhebungen waren in ber ©tabt Safel im
Sanuar minbefteng 1306 leere 2Bof)nungen.

Saumefett in Sern, (ülug bem 1902. 2lmtgbecid)te
ber Spar» unb öei£)faffe Sern.) ®ag Sauhanbwerf
war fdpbach beschäftigt, in ber ©tabt Sern fpe^iell
würben gwar giemltdje SReubauten auggefübrt, allein
man befommt gwar bag ©efühl, bafe teilweife finanziell
fcbtbadje (Elemente fid£) an Saufpefulationen heranwagen.
®ie 3ablung2einftellung eineg augwärtigen SiegenfdEjaftg»
fpeïulanten, ber h'er großen ©runbbefth erworben hatte.

fam nicht unerwartet unb hatte weiter feine folgen,
bie frühern Serfäufer werben bie jum gwanggweifert
Serfaufe gelangenben Dbjefte wieber gurüdnehmen
müffen. (Effeftib berfäuflich finb gut gelegene, redht er»

ftellte Käufer immer leicht, artbere Dbjefte werben in
neuerer 3eit bectaufcht, unb ba redjnet man fid) gegen»
feitig übertriebene greife an; babon profitiert bann
meifteng nur ber ©taat, inbem er fo gu fdjönen Hanb»
änberungggebühren fommt. (Eigerttumgübertragungen
bon SSirtfdjaftggebäuben fatiben nicht mehr fo häufig
ftatt, bie ßieferanten (Srauereien) finb nicht mehr fo
bürgfdjaftgwilltg ; auch fdjauen fid) bie Sanfen bie |>hpo=
thefen etwag genauer an unb oerhalten fid) referbierter.
Sine 3eit lang befam man Anfragen für Selehnung
unb Uebernahtne bon ^ppothefartiteln, bie weit über
bie @kunbfteuerf<hahung, manchmal nod) über bie bag
betreffenbe ©ebäube überragenben ®e!ephonbrähte h'u=
auggingen, ©enn bie Srauerei-ülftiengejeUfdjaften ihre
Sürgfchaftgengagementg in ihren Sahregberichten an»
geben mühten, fo würbe man ficherlich bei ber einen
ober ber anbeten ©efellfchaft etwag überrafcht fein über
bie $öhe berartiger Serpfüdjtungen.

iRljätifhe Sahn. 9îod) finb bie im Sau begriffenen
ßinien ®hufi3 @t. SRorih unb iReichenau-Slang
nicht bem Serfehc übergeben unb fchott melben fich nicht
weniger alg 3 neue ßinien gum Sau, nämlich ®abog»
gtlifur, Seberg @<hulg unb Slang»® if en tig,
weldje jebenfatlg fofort nach Seenbigung ber eeft»

erwähnten ^Srioritätglinien ber IReihe nach gut Ülug=

führung fommen werben. ®ie nötigen Schritte gur
ülufftellung unb ginangierung biefer ^Srojette finb getan.
Hanb in '§anb mit ben Sahnbauten geht auch bie
iugführung bon Hochbauten, befonberg Hotelbauten,
fo bah in ©raubünben oben für Sahre hmaug bag

Sauwefen florieren wirb.
— gür eine eleftrifche Sah« Shur ?Irofa

finb mehrere neue projette aufgetaucht.
®er fRicfenbafjnbau wirft auch f<hon im ®oggenbucg

feine Strahlen boraug. @o tourbe in SBattwpl .ber
renommierte ©afthof gum „iRöfjli" mit einer bagu ge=

hörigen ®hutliegenfä)aft um bie ©utnme bon 131,000
granfen an eine gürcherifdje S^raelitenfirma beefauft

aXZ- A-/

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnäher-

trottener Construction.

Dresdner Bohrmasehlnenfabrik A.-G.
vorrnais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A. |^Preislisten stehen gern zu Diensten. neonRon 1469 H
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Bauwesen in Zürich. Nach Anhörung eines durch
zahlreiche Beispiele illustrierten Referates des Architekten
Brennwald über die Mängel des Baugesetzes und
dessen widerspruchsvolle Handhabung durch die Behörden
hat der Ingenieur- und Architektenverein in gut be-

suchter Versammlung eine motivierte Eingabe an Stadt-
rat und Regierungsrat beschlossen, worin diese Behörden
um eine mehr liberale, weniger am Buchstaben hastende
Auslegung des in vielen Punkten revisionsbedürftigen
Gesetzes angegangen werden sollen.

— Die Bautätigkeit in Zürich erwacht jetzt trotz der

langen Krisis wieder in erfreulicher Weise. Zur Zeit
sind in der Stadt neue Baugespanne für mehr als ein
Dutzend Häuser aufgerichtet, meistens in den Kreisen
II, IV und V, während in den inneren Stadtteilen
ziemlich viel Renovations- und Umbauten geplant sind.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat beantragt
beim Großen Rate die Erweiterung der Maschinenanlage
und der elektrischen Kraftstation durch Aufstellung einer
fünften Maschinengruppe im städtischen Elektrizitätsweck.

— Eine Arnold Böcklin-Straße soll Bafel
erhalten. Sie wird zwischen der Therwilerstraße und
dem Bundesplatz liegen. Der Regierungsrat hat den

Großen Rat bereits um Bewilligung des hiezu erforder-
lichen Kredites ersucht.

— Die Hoteliers am Zentralbahnplatz wollen eine
Aktion zur Beförderung der Arbeiten am Bahnhof-
umbau inszenieren. Die „B. Ztg." glaubt, sie werden
dabei von der Presse und dem Publikum lebhaft unter-
stützt, da die ganze Stadt an dem schnelleren Fort-
schreiten des Umbaues interessiert ist.

— Laut den jüngst vom Baudepartement vorge-
nommenen Erhebungen waren in der Stadt Basel im
Januar mindestens 1306 leere Wohnungen.

Bauwesen in Bern. (Aus dem 1902. Amtsberichte
der Spar- und Leihkasse Bern.) Das Bauhandwerk
war schwach beschäftigt, in der Stadt Bern speziell
wurden zwar ziemliche Neubauten ausgeführt, allein
man bekommt zwar das Gefühl, daß teilweise finanziell
schwache Elemente sich an Bauspekulationen heranwagen.
Die Zahlungseinstellung eines auswärtigen Liegenschafts-
spekulauten, der hier großen Grundbesitz erworben hatte.

kam nicht unerwartet und hatte weiter keine Folgen,
die frühern Verkäufer werden die zum zwangsweisen
Verkaufe gelangenden Objekte wieder zurücknehmen
müssen. Effektiv verkäuflich sind gut gelegene, recht er-
stellte Häuser immer leicht, andere Objekte werden in
neuerer Zeit vertauscht, und da rechnet man sich gegen-
seitig übertriebene Preise an; davon profitiert dann
meistens nur der Staat, indem er so zu schönen Hand-
änderungsgebühren kommt. Eigentumsübertragungen
von Wirtschaftsgebäuden fanden nicht mehr so häufig
statt, die Lieferanten (Brauereien) sind nicht mehr so

bürgschastswillig; auch schauen sich die Banken die Hypo-
theken etwas genauer an und verhalten sich reservierter.
Eine Zeit lang bekam man Anfragen für Belehnung
und Uebernahme von Hypothekartiteln, die weit über
die Grundsteuerschatzung, manchmal noch über die das
betreffende Gebäude überragenden Telephondrähte hin-
ausgingen. Wenn die Brauerei-Aktiengesellschaften ihre
Bürgschastsengagements in ihren Jahresberichten an-
geben müßten, so würde man sicherlich bei der einen
oder der anderen Gesellschaft etwas überrascht sein über
die Höhe derartiger Verpflichtungen.

Nhätische Bahn. Noch sind die im Bau begriffenen
Linien Thusis-St. Moritz und Reichenau-Jlanz
nicht dem Verkehr übergeben und schon melden sich nicht
weniger als 3 neue Linien zum Bau, nämlich Davos-
F ilisur, Bevers-S chuls und II a n z-Disent is,
welche jedenfalls sofort nach Beendigung der erst-
erwähnten Prioritätslinien der Reihe nach zur Aus-
sührung kommen werden. Die nötigen Schritte zur
Aufstellung und Finanzierung dieser Projekte sind getan.
Hand in Hand mit den Bahnbauten geht auch die

Ausführung von Hochbauten, besonders Hotelbauten,
so daß in Graubünden oben für Jahre hinaus das
Bauwesen florieren wird.

— Für eine elektrische Bahn Chur-Arosa
sind mehrers neue Projekte ausgetaucht.

Der Rickenbahnbau wirft auch schon im Toggenburg
seine Strahlen voraus. So wurde in Wattwyl.der
renommierte Gasthof zum „Rößli" mit einer dazu ge-
hörigen Thurliegenschaft um die Summe von 131,000
Franken an eine zürcherische Jsraelitenfirma verkaust

Lxàalitât:

Drsd.'dàzàV,

Iiîiiìlbvr-

Orssàsr Lokrmssekineràdi'jk ^.-O.
vorma.18 Kerîàrâ & Wmsek, vreàn-^.
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uttb ratifiziert, nadjbem gleichen ®ageS noch eine gtoeite
®f)urmie?e um gr. 55,000 an anbete „Söhne SlbrahamS"
tierljanöelt morben mar. So berieten ®oggertburger»
blatter.

iötit bett Neubauten an bei* Sdutteijerlfchett 58erfud)8>

auftalt für £>bft<, SÖßcitt» unb ©nrtettbau in SMbeitêutetl
foÜ begonnen merben. SSorerfi ift ÖaS (Baugefpann für
ein Jüelteteigebäube aufgeftetlt, in meldjem nad) Oer»

nehmen 3 Steiler, ein ißrefjraum mit SRoftereieinrich»
tungen, ein ©ärraum, eine Brennerei 2C. (ßlah finben.

Sine meitere iReubaute roirb fobann ein pflanzen»
phhfiologifcheS, ein bafteriologifcheS unb ein djemifcheS
ßaboratorium enthalten.

®ct8 fautcmale ®ctf)uifuttt itt (ffitutertljur ift oiet zu
flein gemorben. ©ine farttonSrätÜche Stommiffion pat
ben Auftrag, bie grage ber ©rroeiterung refp. eines
Neubaues z" prüfen. 3m „SR. 28. ®agbl." rairb bie Sache
auch erörtert unb gefagt, baff bie gegenmärtigen DRaum»

öerhältniffe ganz unhaltbare feien unb ohne ferneren
Schaben für'Schule unb Schüler nicht meitec befteïjen
bürfen. Sollte ein SReubau abgelehnt merben, fo mürbe
nictjtS artbereS übrig bleiben, als entmebec bie Schüler»
Zapl etuzufchränten ober bie Sdjulabteilungen zu rebu»

Zieren. (BetbeS mürbe aber auf bie größten Schmierig»
feiten flößen unb faurn burchfüljrbar fein. ©itt SluSmeg
aus ben beftehenben Schmierigfeiten, beren gortbaue'r
mahrlich feine ©hre für ben Stanton märe, (äfft fid)
alfo nur geminnen burcp ©rfieflurtg unb z®at unge»
fäumte ©rfteHung beS geplanten SReubaueS. ßltle anbertt
(ßorfchläge finb entmeber nicht burchführbar ober fie
bringen nicht auSreichenbe Abhilfe.

Sattatortintrêbaittett. (Biele Äantone haben Sana»
torien für bürftige Sungenfranfe. (Bor fünf Sahren
rief auch ein ©enfer Komitee einer folgen Ipeilanftalt;

als günftiger Ort mar tët air m ont oberhalb SiberS
im SBafltS auSerfehen. ®ie Soften belaufen fid) auf
410,000 gr.; baüon finb 260,000 $r. gefammelt unb
gefdjenft. (Uber bie felflenben 150,000 gr. moHen fi<h
troff ber bielen ®eftameute, bie ©enf zugemenbet merben,
nidjt zufammenbringen laffen. ©üblich fofl baS Unter»
nehmer. boch ausgeführt merben: 26,000 fÇr. gibt ein
©enfer in feinem ®eftament, 76,000 gr. bie Stabt
©enf unb ber Staat anerbietet nun auch 75,000
um bie inneren ©inrichtungen zu üotlenben.

®er (BerumltuttgSrcit beö ßuugenfcinatoriumS in dltitfut
(Sebentinatal, Steffin) befcßtoß, mit ben (Bauarbeiten un»-
oerzüglich Z" beginnen; bie Soften finb auf 500,000 gr.
beranfchlagt.

löctmuefctt tu ^ug. (ffiie mir bem fantonalen
(Bubget pro 1903 entnehmen, ift eine SReubeftuhlung
beS â'antonSratSfaaleS, bie ©rfefjung ber Luftheizung
im SftegierungSgebäube burch eine SÖarmmafferheizutig,
ferner ber (Bau eines (UbfonberungShaufeS geplant, melch'
ie^tereS etma 60,000 gr. foften foil.

pv ben (ReiiOau ber ctmttgel. Kirche itt (ffiallenftabt
foil |>err SlrcEjitett Slbunbi=Sd)mibt, (Bauleiter beim (Bau
ber ebangelijchen Stirdje in fftorfchach, im (Auftrage ber
Äird)enbaufommiffion (ffiallenftabt, feine eingereichten
(Pläne berbollfiänbigen unb etmaS abänbern, Soften»
beredjnung aufftellen 2C. ®ann mirb bie ©emeinbe über
Annahme ober (Rüdroeifung berfelben entfcheiben.

(Bamoefcn itt iöajeitljatb (ïoggeitbitrg). .Qimmermeifter
3. (ffieibel hat letter ®age toieber einige (Baupläne in
ber fRäije ber Säferei angetauft. ©S foÙen biefeS 3ahr
mieber mehrere (Reubaut'en in ber aüfblühettbett Drt»
fchaft erftellt merben.

Gebr. fteichenburg, handlung, Jtfannheitn
liefern billigst

la Tabasco |Wahas©nS, pitcb-pisie in Bohlen und Balken,
Yellow-pina, North Garolina-pino, amsrik. Eichenholz, Satin-Hussbaum otc.

Ferner:

pifch-pine-fussboskn und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität : Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität ; Pitoh-pioe-Rittriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hisgo FäscHses*, Ziïï»5cii, Stockerstr. 49/1

— : Telephon 3301. — M 042
g

Mech. Dralitttechterei, Drahtweberei
Wurfgitiar-, Siaba-, Güiändcsr-ßrahtwaranfabrikation

Schutzgitter für Maschinen und mech. Aufzüge, ßartangciändar.
Feuercrerzlnkte Matallgawaba, Stanzgitter, Wallangaflechta. 574

Oi*9ihtwar»n jredei« Kinmnap'MMimn.

Smil Ceemann
il Winferfhur. jj

Spezialität:

IYernickelung, Yersilberung,,
Feuer- u. galvanische Vergoldung,

Yerknpferung, stai,

Yeraiessingung, Bronzieren,
Oxydieren etc.

Solide reelle Bedienung.
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und ratifiziert, nachdem gleichen Tages noch eine zweite
Thurwiese um Fr. 55,000 an andere „Söhne Abrahams"
verhandelt worden war. So berichten Toggenburger-
blätter.

Mit den Neubauten an der Schweizerischen Versuchs-
anstatt für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wädensweil
soll begonnen werden. Vorerst ist das Baugespann für
ein Keltereigebäude ausgestellt, in welchem nach ver-
nehmen 8 Keller, ein Preßraum mit Mostereieinrich-
tungen, ein Gärraum, eine Brennerei w. Platz finden.

Eine weitere Neubaute wird sodann ein pflanzen-
physiologisches, ein bakteriologisches und ein chemisches
Laboratorium enthalten.

Das kantonale Technikum in Winterthur ist viel zu
klein geworden. Eine kantonsrätliche Kommission hat
den Auftrag, die Frage der Erweiterung resp, eines
Neubaues zu prüfen. Im „N. W.Tagbl." wird die Sache
auch erörtert und gesagt, daß die gegenwärtigen Raum-
Verhältnisse ganz unhaltbare seien und ohne schweren
Schaden für Schule und Schüler nicht weiter bestehen

dürfen. Sollte ein Neubau abgelehnt werden, so würde
nichts anderes übrig bleiben, als entweder die Schüler-
zahl einzuschränken oder die Schulabteilungen zu redu-
zieren. Beides würde aber auf die größten Schwierig-
keiten stoßen und kaum durchführbar sein. Ein Ausweg
aus den bestehenden Schwierigkeiten, deren Fortdauer
wahrlich keine Ehre für den Kanton wäre, läßt sich

also nur gewinnen durch Erstellung und zwar unge-
säumte Erstellung des geplanten Neubaues. Alle andern
Vorschläge sind entweder nicht durchführbar oder sie

bringen nicht ausreichende Abhilfe.
Sanatoriumsbauten. Viele Kantone haben Sana-

torien für dürftige Lungenkranke. Vor fünf Jahren
rief auch ein Genfer Komitee einer solchen Heilanstalt;

als günstiger Ort war Clairmont oberhalb Siders
im Wallis ausersehen. Die Kosten belaufen sich auf
410,000 Fr.; davon sind 260,000 Fr. gesammelt und
geschenkt. Aber die fehlenden 150,000 Fr. wollen sich

trotz der vielen Testamente, die Genf zugewendet werden,
nicht zusammenbringen lassen. Endlich soll das Unter-
nehmen doch ausgeführt werden: 26,000 Fr. gibt ein
Genfer in seinem Testament, 76,000 Fr. die Stadt
Gens und der Staat anerbietet nun auch 75,000 Fr.,
um die inneren Einrichtungen zu vollenden.

Der Verwaltungsrat des Lungensanatoriums in Ambri
(Leventinatal, Tessin) beschloß, mit den Bauarbeiien un->
verzüglich zu beginnen; die Kosten sind auf 500,000 Fr.
veranschlagt.

Bauwesen in Zng. Wie wir dem kantonalen
Budget pro 1L03 entnehmen, ist eine Neubestuhlung
des Kantonsratssaales, die Ersetzung der Luftheizung
im Regierungsgebäude durch eine Warmwasserheizung,
ferner der Bau eines Absonderungshauses geplant, welch'
letzteres etwa 60,000 Fr. kosten soll.

Für den Neubau der evangel. Kirche in Wallenstadt
soll Herr Architekt Abundi-Schmidt, Banleiter beim Bau
der evangelischen Kirche in Rorschach, im Auftrage der
Kirchenbaukommission Wallenstadt, seine eingereichten
Pläne vervollständigen und etwas abändern, Kosten-
berechnung aufstellen zc. Dann wird die Gemeinde über
Annahme oder Rückweisung derselben entscheiden.

Bauwesen in Bazenhaid (Toggenburg). Zimmermeister
I. Weibel hat letzter Tage wieder einige Bauplätze in
der Nähe der Käserei angekauft. Es sollen dieses Jahr
wieder mehrere Neubauten in der aufblühenden Ort-
schaft erstellt werden.

Esbr. Hsiekendurg» Mannkalm
liakarn billigst

la. ZÄbssco ZVîêàgvm, Mâ-PMs in Idolden und »äsn,
sôlllw-pîiio. kottîi Lsi-olins-pins, ÄinsM. kîààl?. 8à-k!i8àum à.

üei'iivi'-

Mâ-pme-Fussbvàn und alle Sorten hA^sàeKk?S!Men.

kMjMàt: Meli-Mö-MikiM. 5>MîMt:

Vsrtràr kür dia Ltookorstr. 43/1

— - Dalapkon 8801. — il042 i
Rvà vràlàâà'm, Drààvbm-kî

Wurkgltior-, sisbs-, kLiànà-èsîàaî'giifàlilàn

ZctilitüMsi' kür àsokmsn unâ mseb. Tuàlxs, Saftsngsiàiià.
k»isi',oi'z:lià ll>st»Ilgs«à. Ztsmglttsr. Vollsngsstsà 574

LmKLesmsnià
N i?

Specialität: ^
ì VvrniààvA Vvi'sMvrunA,

t'öiikl'- ii. Manià Vkrzylàii^
VvàMrmîA, 819 k

OxicUvren vte.

Solide resile ttedienung.
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